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Leistungskonzept des Fachbereichs Musik [Stand 20.8.2017] 

 
0. Vorbemerkung  

Die Ausführungen nehmen immer wieder Bezug auf die Kernlehrpläne (KLP). Da die 
Kernlehrpläne für die Sekundarstufe II eine Fortschreibung der Kernlehrpläne für die 
Sekundarstufe I sind und die grundsätzlichen Überlegungen identisch wurde durchweg 
darauf verzichtet eine Verknüpfung zu beiden Lehrplänen zu erstellen. Es wird regelmäßig 
nur auf eine Bezugsstelle verwiesen.  
 
1. Zusammensetzung der Gesamtleistung 
Im Fach Musik ergibt sich die Note...  
 
...in den Klassen 5-9 aus der Note für die sonstige Mitarbeit (vgl. z.B. KLP Sek II S. 37ff). 
...in der Oberstufe in Grundkursen aus einer Note für die Klausuren (sofern der Schüler 
das Fach schriftlich belegt hat) und einer Note für die sonstige Mitarbeit. 
...in der Oberstufe in Leistungskursen aus einer Note für die Klausuren und einer Note für 
die sonstige Mitarbeit. 
 
 
2. Schriftliche Arbeiten  
In den Klassen 5-9 werden keine Klassenarbeiten geschrieben. In der Oberstufe können 
je nach Laufbahnwahl des Schülers Klausuren geschrieben werden. 
 
 
2.1. Die Anzahl und Dauer  
Anzahl und Dauer der Klausuren entnehmen Sie bitte der allgemeinen Tabelle im 
Downloadbereich der Internetseite der Schule.  
 
 
2.2. Aufgabenformate für Sek. II (vgl. KLP S. 42)   
 
Aufgabenformate:  
I Analyse und Interpretation  
II Erörterung fachspezifischer Aspekte  
III Gestaltung mit schriftlicher Erläuterung  
 
Eine Beispielklausur findet sich im Anhang.  
 
 
2.3. Rückmeldung  
Der Schüler erhält unter seiner Klausur eine differenzierte individuelle Rückmeldung in 
Form eines Kommentars. Dieser kann – muss aber nicht – Bezug nehmen auf einen 
allgemeinen Erwartungshorizont. Der Lehrer ist nicht verpflichtet einen Erwartungshorizont 
beizufügen. Allerdings muss er dann im Rahmen des Kommentars die Abweichung von 
der erwarteten Leistung in den Kernpunkten deutlich machen.    
 
 
2.4. Durchführung von Parallelarbeiten 
(entfällt, da in Musik keine Parallelarbeiten geschrieben werden) 
 
 



 

 

2.5. Besondere Lernleistungen in Sek. II  
siehe KLP Musik S. 43f  
 
 
2.6. Facharbeit in der Oberstufe 
Es gelten die Informationen und Richtlinien im allgemeinen Teil des Leistungskonzepts.  
 
(vgl. auch KLP Musik S. 36)  
 

 
 
3. Sonstige Mitarbeit 
 
3.1. Verankerung im Kernlehrplan  
siehe Kernlehrplan für das Fach Musik in der Sek. I  + Sek II S. 37 
 
3.2. Bereiche und Produkte 
* mündliche Mitarbeit im Unterricht  
* ggf. Ergebnisse und Mitarbeit bei Gruppenarbeiten  
* ggf. Referate  
* ggf. Tests  
* ggf. Heftführung  
* ggf. Portfolios  
* ggf. Ergebnisse (Qualität und Quantität) von Gestaltungsaufgaben  
* ggf. in der Oberstufe Qualität und Quantität der Hausaufgaben  
* …  

 
Hinweis zur Bewertung der Arbeiten im Rahmen der Projekte für Vertretungsstunden:  
Wenn das Projekt eine Bearbeitungszeit von 8-12 Schulstunden umfasst, soll es zu 15-25% in die 
Endnote der Halbjahresnote eingehen. (Beschluss der Fachkonferenz Musik vom 10.11.2016)  
Für die Bewertung ist zu berücksichtigen, wie viele Unterrichtstunden für die Bearbeitung 
aufgewendet wurden und wie umfangreich und abgerundet die Aufgabenstellungen vor diesem 
Hintergrund bearbeitet wurden.  
 
 
Es steht im Ermessen des einzelnen Fachlehrers weitere Beurteilungsbereiche zu 
benennen, allerdings muss er dies in der Regel zu Beginn des Schuljahres, zumindest 
aber vor der relevanten Arbeitsphase tun.  
 
3.3. Beurteilungskriterien und Beispiele für Beurteilungsinstrumente  
* Qualität und Quantität der Gesprächsbeteiligung  
* Qualität und Intensität des Einbringens bei Gruppenarbeiten  
* …  
 
* individuelle mündliche Rückmeldungen  
* evtl. Selbstbeobachtungsbögen  
* evtl. Bögen zur Referatbeurteilung  
* …  
 
Es steht im Ermessen des einzelnen Fachlehrers weitere Kriterien zu benennen bzw.  
Instrumente einzuführen. Dies ist jedoch zuvor der Lerngruppe anzukündigen und mit ihr 
zu erörtern.  



 

 

 
 
3.4. Kriterien, die nicht zur Bewertung herangezogen werden können bzw. dürfen  
 
Der Kernlehrplan Musik weist explizit auf folgendes hin: „ Musikalisch-ästhetische 
Kompetenzen beschreiben Fähigkeiten, die in besonderem Maße individuell geprägt sind 
und sich einer standardisierten Überprüfung weitgehend entziehen. Sie lassen sich unter 
vier komplementären Aspekten konkretisieren: Wahrnehmung, Empathie, Intuition und 
Körpersensibilität.“ (Kernlehrplan Sek II S. 10 – dort auch weitere Erläuterungen). Im 
Kernlehrplan Sek. I it dies ähnlich ausgeführt.  
 
Darüberhinaus ist es für die Bewertung im Fach Musik nicht von Relevanz, wie lange und 
qualifiziert  jemand vielleicht schon ein Instrument spielt oder Gesangsunterricht erhält.  
Gegenstand der Bewertung sind ausschließlich die im Rahmen des Unterrichts erbrachten 
Leistungen, die auch von Schülern ohne private Vorkenntnisse mit guten und sehr guten 
Ergebnissen erbracht werden können.   
Natürlich dürfte es andererseits im Regelfall so sein, dass Schülerinnen und Schüler mit 
außerschulisch erworbenen Qualifikationen instrumental- bzw. vokalpraktischer Art 
aufgrund ihrer Vorkenntnisse und damit erweiterten Horizonts durch den besseren Zugang 
zum Fach auch bessere Leistungen erbringen können.  
Auch die Teilnahme am Schulchor hat keine Auswirkungen auf die Note im Fach Musik. 
Sie führt ausschließlich zu einer entsprechenden Bemerkung auf dem Zeugnis.  
 
 
3.5. Bewertung von Gruppenarbeiten  
Bei der Bewertung von Gruppenarbeiten ist auf der einen Seite stets das Ergebnis 
hinsichtlich der Qualität und Quantität zu würdigen, andererseits ist aber auch in 
besonderer Weise darauf zu achten, wie es zustande gekommen ist – meint: Wie intensiv 
waren die einzelnen Gruppenmitglieder daran beteiligt?   
Beispiel: Eine Fünfergruppe erhält in der Klasse 8 den Auftrag, einen Cartoonausschnitt 
nach vorgegebenen Kriterien zu vertonen. 
Zum einen ist bei der Präsentation u.a. zu prüfen, ob die Kriterien eingehalten wurden und 
die Vertonung auch vollständig ist etc. – andererseits haben vielleicht zwei Schüler 
intensiv am an und für sich guten Arbeitsergebnis gearbeitet, ein dritter hat hin und wieder 
etwas beigetragen und die beiden anderen haben sich regelmäßig mit aufgabenfremden 
Dingen beschäftigt und waren auch durch mehrfache Intervention des Lehrers davon nicht 
abzuhalten …  
Es dürfte einsichtig sein, dass in diesem Fall nicht alle Schüler die gleiche Note 
bekommen können und dürfen, weil dies keine individuelle Leistungsbeurteilung wäre.  
Beim o.g. Beispiel wäre für die letztgenannten Schüler im Extremfall auch eine Benotung 
mit „mangelhaft“ möglich, obwohl das Arbeitsergebnis insgesamt gut oder sogar sehr gut 
ist.  
 
Nebenbemerkung: Gerade bei Gestaltungsaufgaben gehört es auch zum zielgerichteten 
Arbeiten, das eine oder andere einfach mal auszuprobieren und dann vielleicht auch 
wieder zu verwerfen – dies ist hier natürlich nicht gemeint.  
 
Aufgabe des Lehrers während Gruppenarbeiten ist es unter anderem, die Arbeitsweise in 
den Gruppen intensiv zu beobachten, um den Schülern eine qualifizierte Rückmeldung 
geben zu können.  
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang: Musterklausur mit Erwartungshorizont  
 
 
 
 
 
 
 

Gymnasium Herkenrath – Grundkurs Musik  

Beispielklausur – Bearbeitungszeit: 3 Unterrichtsstunden  
  

 

 

Thema: Filmmusik – A. Hitchcock „Die Vögel“  

 

Aufgaben:  

 

1. Stellen Sie die Überlegungen des Autors Georg Maas (= im Unterricht erarbeiteter Reader 

zur Filmmusik) zur Funktion von Filmmusik dar. Legen Sie Ihren Schwerpunkt dabei auf 

das von Maas selbst entwickelte strukturalistische Modell. Erläutern Sie dessen Konzeption 

und exemplarisch einige Unterpunkte. Welche Vor- und Nachteile hat es zu den von  Pauli, 

Prendergast und Schneider aufgestellten Modellen?   

 

 

2. Sehen Sie sich die beiden beigefügten Filmausschnitte aus dem Film „Die Vögel“ mehrfach 

an und informieren Sie sich über den Film (= Anlage).  

 

Analysieren  Sie die Vertonungen und erörtern Sie mögliche Bezüge zur Bildebene.   

 

a) Beschreiben Sie im Rahmen Ihrer Analyse, wie die Musik angelegt ist und gehen Sie – 

soweit sinnvoll - auf Parameter wie Instrumentation, Genre, Tempo, Klangfarbe usw. ein.  

 

b) Arbeiten Sie die Funktionen der Musik jeweils  in Bezug auf den Film heraus.   

Benennen Sie sie unter Bezugnahme auf die in Aufgabe 1 genannten Modelle. Wählen Sie 

dazu im Einzelfall selber aus, auf welches Modell/ggf. auch welche Modelle  Sie sinnvoll 

zurückgreifen möchten.  

 

a) und b) können Sie auch zusammenfassend bearbeiten.  

 

 

3. Bewerten Sie die beiden Vertonungen. Beziehen Sie begründet Stellung. Überlegen Sie auch, 

welche Gründe es gegeben haben könnte, in der Originalfassung des Films  grundsätzlich 

auf Musik zu verzichten.  



 

 

 

 

Berücksichtigen sie die Informationen zur Mazurka und zum Songtext „The Girl from Ipanema“  

 

Vertonung A: Mazurka von F. Chopin  

Vertonung B: The Girl from Ipanema (Jazz Standard – Interpret unbekannt) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweise zum Film und zur Handlung 

Der Spielfilm „Die Vögel“ von Alfred Hitchcock wurde im Jahr 1963 produziert und gilt als 

Klassiker des Horrorfilms. Der komplette Film (115 Minuten) wurde nicht mit Musik unterlegt, es 

sind also lediglich die Geräusche und gesprochenen Worte zu hören.  

In einer Zoohandlung in San Francisco lernt der Anwalt Mitch Brenner die verwöhnte und 

selbstbewusste, bisweilen arrogante Melanie Daniels kennen und spielt ihr einen Streich. Diese 

scheint von seinem frechen Auftreten jedoch recht angetan und möchte ihn darum mit einem Besuch 

in dessen Elternhaus in Bodega Bay ganz in der Nähe überraschen, trifft ihn jedoch zunächst nicht 

an. An der Küste wird sie von einer Möwe angegriffen und am Kopf verletzt – diese Situation zeigt 

der der Aufgabenstellung zugehörige Filmausschnitt. Melanie beschließt zu bleiben und kommt in 

einem Zimmer neben der Schule unter, wo sie die Lehrerin Annie, eine ehemalige Geliebte Mitchs, 

kennenlernt.  

Am nächsten Tag und im weiteren Verlauf des Films kommt es bei der Geburtstagsfeier von Mitchs 

kleiner Schwester Cathy zu weiteren Vogelangriffen, bei denen es  Schwerverletzte und sogar Tote 

gibt.  

Gegen Schluss verschanzen sich die Protagonisten, um den Angriffen zu entkommen,  im Haus. Als 

die Lage dort aussichtslos wird, machen sie sich auf den Weg nach draußen. Dort bietet sich ihnen 

ein apokalyptisches Bild: Die gesamte Landschaft ist voll von abertausenden wartenden Vögeln. 

Langsam fahren sie in einem Auto einem ungewissen Ende entgegen. 

(Zusammenfassung: Th. Engels – Grundlage: Wikepedia)  

The Girl from Ipanema (Astrud Gilberto)  

Tall and tan and young and lovely  
the girl from Ipanema goes walking  

and when she passes  

each man she passes  

goes Aaah! 

When she moves it's like a samba  

that swings so cool and sways so gently  

that when she passes  

http://de.wikipedia.org/wiki/San_Francisco
http://de.wikipedia.org/wiki/Bodega_Bay
http://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%B6wen
http://de.wikipedia.org/wiki/Apokalyptik


 

 

each man she passes  

goes Aaah! 

Oh - but he watches so sadly  

How - can he tell her he loves her  

He - would just give his heart gladly 

But each day when she walks to the sea  

She looks straight ahead not at he 

Tall and tanned and young and lovely  

the girl from Ipanema goes walking  
and when she passes  

he smiles  

but she doesn't see  

no she doesn't see  

she just doesn´t see 

Mazurka 

Der Name Mazurka leitet sich von der polnischen Landschaft Masuren ab.  

Der Tanzname Mazurek ist erstmalig 1345 belegt. Ab 1840 fand die Mazurka  Aufnahme in 

Deutschland als Gesellschaftstanz des Bürgertums. Gegen Ende des 19. Jahrhunderts taucht die 

Mazurka in den Tanzheften alpenländischer Musikanten auf, sie wird ab 1900 häufiger.  

Generell steht die Mazurka im 3/4 Takt. Besonderes Erkennungsmerkmal in musikalischer Hinsicht 

ist einerseits die Unterteilung der ersten Zählzeit (z.B. punktierte Achtel oder Achtel-Triole) und 

andererseits (daraus resultierend) die Verschiebung der Betonung auf die zweite Zählzeit. 

Weitere Merkmale sind die typische Walzerbegleitung mit einer tiefen Viertelnote (Bass) und zwei 

darauf folgenden höheren Viertelnoten (Akkord). Zudem typisch ist die häufige Wiederholung von 

einzelnen Motiven und Themen bis hin zur Wiederholung von ganzen Teilen, die durch einen 

kontrastierenden Mittelteil getrennt sind. Diese Unterschiede betreffen auch die Begleitung (häufig 

in Form eines Borduns), Dynamik (meist in piano) und Tonart. 

International bekannt wurde die Mazurka durch Frédéric Chopin, der ca. 60 Mazurkas für Klavier 

komponierte und diesen Tanz damit auch in die Kunstmusik einführte (= Charakterstück für 

Klavier).  

(bearbeiteter Artikel aus Wikipedia) 
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http://de.wikipedia.org/wiki/Punktierung_(Musik)
http://de.wikipedia.org/wiki/Notenwert
http://de.wikipedia.org/wiki/Fr%C3%A9d%C3%A9ric_Chopin
http://de.wikipedia.org/wiki/Kunstmusik


 

 

 

Erwartungshorizont: 

 

Zu Aufgabe 1:  

 

Zunächst stellt Maas allgemeine Überlegungen an: Musik zu einem Film steht nicht für sich, 

sondern ist ein Beitrag zur Filmgestaltung. Dabei stellt sich die Frage, welche Funktionen Musik in 

diesem Zusammenhang überhaupt übernehmen kann. Außerdem „ist es […] nicht 

selbstverständlich, dass die Funktionen, die der Filmkomponist mit seiner Musik verbinden möchte, 

so auch vom Publikum rezipiert werden.“ (Z. 24ff)  

Maas verweist weiterhin darauf, dass „die meisten Wirkungen auf kulturell bestimmten 

Lernprozessen“ (Z 49)  beruhen, gerade dieses Phänomen aber auch nicht eindeutig ist.  

Im Folgenden zitiert Maas zunächst einige Autoren, die sich mit Filmmusik und ihren Funktionen 

beschäftigt haben.  

 

1. Pauli unterscheidet drei Funktionen: Paraphrasierung, Kontrapunktierung und 

Polarisierung (Z. 89ff)  

Maas kritisiert  dieses Modell mit nur drei Kategorien als zu pauschal.  

2. Copland/Prendergast  stellen fünf Funktionen vor: … überzeugendere Atmosphäre von Zeit 

und Ort zu schaffen … ,…  psychologische Feinheiten zu begründen …, …Musik dient als 

neutraler Hintergrundfüller … , … Aufbau eines Gefühls von Kontinuität …,… Musik als 

Fundament für den dramaturgischen Aufbau einer Szene … (vgl. Z. 107 ff)  

Maas gesteht der Coplandschen Systematik zu, „dass mit diesen wenigen Kategorien ein 

großes Spektrum des Musikeinsatzes in Filmen erfasst wird“ (Z. 120ff) aber eben nicht 

alles. Außerdem ist für ihn „Musik als neutraler Hintergrundfüller“ (Z. 121) so nicht 

denkbar.  

3. Als Praktiker zählt Norbert J. Schneider einen  recht differenzierten Katalog auf, was Musik 

im Film alles kann (Z. 135 – 153). Allerdings werfen diese Aspekte nur Schlaglichter auf 

bestimmte Situationen. Es wird nicht deutlich, dass sich durchaus mehrere Funktionen 

überlagern können.  

 

Daher entwickelt Maas selber ein strukturalistisches Modell. (Reader ab Z. 172)  

Es wird nicht erwartet, dass die Schülerinnen dieses in allen Details referieren, sondern zu den 

übergeordneten Kategorien exemplarisch Unterpunkte benennen und erklären können.  

Vorzüge des Maasschen Konzepts: Es ist sehr umfassend und deckt vieles sehr differenziert ab.  

Nachteile: Es ist sehr komplex – meint: Mit den einfacheren und übersichtlicheren Modellen der 

anderen Autoren/Filmmusikpraktiker lässt sich oftmals deutlich einfacher argumentieren.  

 

 

Zu Aufgabe 2:  

 

Das erste Beispiel wurde mit einer Mazurka von F. Chopin unterlegt. Die Musik setzt genau zu dem 

Zeitpunkt ein, als die Protagonistin den Bootssteg erreicht. Gleichzeitig ist ihr männlicher 

Gegenpart gerade mit dem Auto am Haus angekommen, beide laufen sich jedoch nicht direkt über 

den Weg. Aus den vorangegangenen Bildsequenzen ergibt sich, dass sie ihn, da sie ihn nicht 

angetroffen hat, mit einem Geschenk (Vogelkäfig) überraschen will.  

Es beginnt ein Versteckspiel zwischen beiden Hauptfiguren: Sie möchte von ihm entdeckt werden, 

will es ihm aber nicht zu leicht machen, er möchte im Gegenzug herausfinden, ob sie noch in der 

Nähe ist, weil er Kontakt zu ihr aufnehmen möchte. Mit dem Starten des Bootsmotors setzt die 

Musik aus: Sie überquert die Bucht mit dem Boot, er fährt mit dem Auto auf die andere Seite und ist 

kurz vor ihr an der Anlandungsstelle. Wieder sind Vögel zu sehen, es kommt zum Angriff und die 

Musik setzt wieder ein. So wirkt Sie wie eine Klammer über den beschriebenen Ausschnitt.  



 

 

Das Charakterstück für Klavier ist von deutlicher Agogik geprägt, in der sich durch das stetige 

Wechselspiel im Tempo das Wechselspiel des sich Versteckens und entdeckt werden Wollen der 

Protagonistin widerspiegelt. Verstärkt wird dies durch die wechselnde und teilweise synkopische 

Rhythmik.  

Durch den Tanzrhythmus wirkt die Musik zudem sehr dynamisch. Der Vogelangriff erscheint 

insofern um so überraschender, als dass er im Sinne der Terminologie Paulis als 

Kontrapunktierung der Bildebene durch die Musik aufgefasst werden kann, da die Musik ansonsten 

sehr „harmlos“ und spielerisch klingt.  

Im Sinne der Maaschen Terminologie könnte man so argumentieren: Als syntaktische Funktion 

könnte man speziell von einer Verklammerung von Szenenfolgen ausgehen, da die Musik aussetzt, 

als zum ersten Mal Vögel auftauchen und mit dem Vogelangriff wieder beginnt. Gleichzeitig könnte 

man im Bereich der semantischen Funktionen – speziell im konnotativen Bereich - von 

Stimmungsuntermalung sprechen (Versteckspiel), im denotativen Kontext vielleicht auch von einer 

Art Leitmusik bzgl. der Vögel, allerdings müsste dann der weitere Kontext des Film genauer 

untersucht werden.  

 

Im zweiten Beispiel setzt die Musik etwas später ein als die Protagonistin vom Hauptdarsteller im 

Boot auf dem See entdeckt wird. Mit der Vertonung durch einen Jazzstandard entsteht eine 

grundsätzlich andere Stimmung, die durch den Vogelangriff und damit dem Aussetzen der Musik 

jäh unterbrochen wird. Da erst zu diesem Zeitpunkt die Geräusche auch wieder zu hören sind, 

entsteht der Eindruck des Aufwachens aus einem Traum. Zieht man den Text des Songs in die 

Interpretation mit ein, so passt er auf die Situation, denn in beiden Fällen geht es um eine 

unerreichbare Frau. Die kleine Jazzbesetzung mit neben der Singstimme dominierendem Saxophon 

zu Beginn  im Vordergrund vermittelt eine recht lockere Stimmung, auch dies korrespondiert mit 

der Situation des Versteckspiels, außerdem spiegelt sich in der Rhythmik aber auch im gesamten 

Gestus der Musik das sportliche Wesen des Mannes wider, der seinen Ehrgeiz darin legt, vor der 

Frau an der Anlandungsstelle zu sein und das Wechselspiel quasi zu gewinnen.  

Im Sinne Schneiders hat die Musik hier die Aufgabe eine Stimmung herzustellen, Bewegungen zu 

illustrieren, ggf. einen gesellschaftlichen Kontext zu vermitteln usw.  

In die Maassche Systematik lässt sie sich in syntaktischer Hinsicht ggf. als Andeutung eines 

Traumes (beide Protagonisten haben Interesse aneinander) zuordnen. In konnotativer Hinsicht 

kann aber sicher auch von Stimmungsuntermalung, ggf. partiell auch Bewegungsverdopplung 

(Bewegungen des Mannes als er zum Auto läuft) gesprochen werden. Denotativ könnte man von 

gesellschaftlicher Deskription  ausgehen- in mediatisierender Hinsicht vielleicht auch von einer 

zielgruppenspezifischen Musikauswahl.  

 

Den Schülerinnen wird es nicht unbedingt leicht fallen mit den in der Aufgabenstellung 

aufgeführten Parametern zu argumentieren, da diese im Unterricht nicht explizit erörtert wurden. 

Von daher ist in diesem Bereich lediglich ansatzweises bzw. exemplarisches Argumentieren zu 

erwarten.  

 

 

Zu Aufgabe 3 

 

Grundsätzlich ist hier anzumerken, dass beide Vertonungen denkbar sind, beide jedoch auch 

Schwächen aufweisen, mithin Gründe, aus denen sie auch verworfen werden könnten. Zu Bedenken 

wäre natürlich auch, wie die Gesamtkonzeption des Films in Bezug auf Musik aussieht, so dass von 

daher nur bedingt Aussagen möglich sind. Die Schülerinnen müssten hier argumentieren, was auf 

sie selbst überzeugender wirkt.  

Für eine filmmusiklose Version, wie im Original, spricht sicher, dass die Musik dann vom 

Grauen/Horror nicht ablenken kann.  


